
 

 
 
 

 

Über einen Prognosezeitraum von ca. 20 Jahren ist trotz umfangreicher Anstrengungen und 

Erfolge in der Prävention von Karies und Parodontitis bisher keine Veränderung im 

Grundmuster des Zahnverlustes erkennbar. Angesichts der demographischen Entwicklung 

nimmt die Bedeutung von Zahnersatz vorerst also nicht ab. Allerdings ist von einer 

Verschiebung des Therapiezeitraumes in ein höheres Lebensalter und einer Veränderung 

des Therapiespektrums in Richtung festsitzenden, „komfortableren“ Zahnersatzes 

auszugehen. Hier haben sich enorme Entwicklungen vollzogen, die wir von der Diagnostik 

und Planung bis hin zur Realisierung komplexer Fälle thematisieren. 
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Horst Dieterich, Winnenden 

 

Zahntechniker und Zahnarzt, niedergelassen in eigener Praxis in Winnenden bei Stuttgart, 

ehemaliger Präsident des gnathologischen Arbeitskreis Stuttgart, prämierter Gewinner des 

Team Awards & Gysi Preises, seit 1994 national und international aktiv als Referent und 

Autor mit den Schwerpunkten: Ästhetische Rekonstruktionstechniken, Vollkeramiksysteme, 

plastische PA-Chirurgie und Implantologie.                                                                                                        



Vortragsinhalte 

 

Von Zahnärzten und Zahntechnikern oft gleichermaßen unbeliebt, werden zahlreiche 

Provisorien den Anforderungen, die an dieses Therapiemittel gestellt werden müssen, nicht 

oder nur unzureichend gerecht. Dabei sollten Provisorien ein ganzes Bündel von 

therapeutischen und prognostischen Aufgaben erfüllen.  

 

Sie müssen verlorene oder präparierte Zahnhartsubstanz ersetzen und die präparierten 

Zähne sicher vor mechanischen, bakteriellen, chemischen oder physikalischen Insulten 

schützen. Sie müssen während der Therapiephase die Funktionen des stomatognathen 

Systems und die Ästhetik aufrechterhalten bzw. wiederherstellen, eine stabile interferenzfreie 

Okklusion und die räumliche Position der präparierten Zähne im Zahnbogen sichern. 

Provisorien müssen parodontalfreundlich und parodontalhygienisch gestaltet sein und 

gegebenenfalls die Weichgewebskonditionierung in zahnlosen Zwischengliedbereichen 

ermöglichen. Mit laborgefertigten Behandlungsrestaurationen können notwendige 

Umstellungen der vertikalen und horizontalen Kieferrelation erprobt und bestimmt werden. 

 

Bereitstellung des Vortrags „On Demand“  

Die Aufzeichnung des Vortrags einschl. der Diskussion wird spätestens am auf den Vortrag 

folgenden Montag im Online-Portal bereitgestellt. In diesen Bereich haben nur registrierte 

Teilnehmende Zugang. 

 

Fragen? 

Falls noch Fragen oder sonstiger Klärungsbedarf bestehen, zögern Sie bitte nicht, uns per 

Mail unter online-akademie@eazf.de zu kontaktieren. 

 

Herzlichen Dank und viele Grüße! 

Ihre eazf 
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